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nt täglich mitAus-
i  der Sonn - und
Feiertage.

r ü und Verlag
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Diez.

Dieter
(Kreis-Anzeiger.) (Lahn-Bote .)

Jeitma
(Kreis-Zeitung.)

Pr «i» der Anzeige« :
Die einspaltige Kleinzeile
oder deren Raum 20 Pfg.

ReNamezeile0 Pfg.
Ausgabestelle:

Diez, Rosenstraße 36.
Fernsprecher Nr. 17.

Verantwortlichfür die
Schristleitung:

Richard Hein, Bad Emtz.

V >:>V dt te» Amtlichen Krci$blatt“» >-»MnlWtm«.
Alk. 38 Diez, Donnerstag den 14 . Februar 1818

Eie deutschen amtlichen Berichte.
Aerlin,  14 . Februar abends (SB. B . Amtlich)
Hon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

^ Großes Hauptquartier , 13. Februar (Amtlich)
DeMi» «r « rteqSschampla-

Heeresgruppe Kronprinz Ruppreebt
«» s Heeresgruppe Leutfchrr Kronprinz

Ztärkere Erkundungsabteilungen,  die der
„rd nördlich von Lens und nördlich vom Omignonbach an-
>te wurden im Nahkamps abgewiesen.

Im übrigen blieb die Gefechtstätigkeit  auf klei-
•c Erkundungen und Artilleriefeuer in einzelnen Abschnit-
beschränkt.

Heeresgruppe Herzog Albrecüt
Mch heftiger Feuersteigerung zwischen Flirey und der

Jel stießen mehrere französische Kompagnien bei Re-
^nauville und im Westteil des Priesterwal-

, gegen unsere Linien vor. Nach kurzem Kamps wurde
.Feind  unter schweren Verlusten zurückgeworfen,
csangene blieben in unserer Hand.

Am Sudelkops und am Hartmannsweiler-
pf Artillerie - und Minenkämpfe.
In Vergeltung feindlicher Bombenwürfe auf

..arbrücken  am 5. Februar griffen unsere Flieger
Kern abend die Festung Nancy  mit Erfolg an.

Mazedonische jtzronk
Bei Monastir und am Wardar Artillerie - und Fliegev-

iltizkeit.
Bm den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der Erste Geueralquarttermetster
Lndendorff.

WTB. Berlin,  12 . Febr . (Amtlich.) Neue U-Boots-
rfolqe auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

lOÖO Br .-R .-T . Die versenkten Schiffe waren meist tief
elcden. Darunter befanden sich zwei große Dampfer von

5000 Br .M .-T ., deren einer der Bibby-Lini: ange-

^WTB . London,  12 . Febr . Nenter meldet amtlich:
>er britische Zerstörer  Bsxer ist in der Nacht vom
Februar infolge eines Zusammenstoßes im Kanal ge-

«nken.  Ein Mann wird vermißt.

Der v -Boot -Krieg.

Der Friede im Kosten.

$S
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WTB. Kopenhagen,  12 . Febr . Ueber den Frieden
Irischen Rußland und Deutschland führte der Abgesandte der
»ißschen Regierung Kamenew  gegenüber dem Stockhol-
cr Vertreter des hiesigen Blattes Socialdemokraten aus:
SS dorliegt, ist eine Friedenserklärung  von rus¬
cher Seite. Rußland hat durch seine Unterhändler erklärt,

aß es den Krieg nicht fortsetzen will und kann. In unserem
nffchluß liegt aber keine Abweichung von unseren Frie-
n-pnindsätzen, auch keine Anerkennung des deutschen
tardpnnktes. Wir haben uns freie Hand Vorbehalten, um

>uf der allgemeinenFriedensk unseren  z, die eiu-
Al kommen muß, für unsere Grundsätze einzutreten . Ka-
(itrtc erklärte weiter, , daß 'Deutschland wohl seine T r u p-
kn. en der Ostfront  nicht ganz zurückziehcn werde,
wdern eine Grenzwache zurücklassen werde. Schließlich sagte
amemtv, man irre sich, wenn man glaube, daß Trotz kr
Allmächtig gehandelt habe. Der Beschluß der Fmedens-
lklärung und Demobilisierung sei in Petersburg in der

chn Sitzung des allgemeinen Arbeiter - und Soldatenvates
vßt worden, bei dem Trotzki anwesend gewesen wäre.

WTB. W i e n , 13. Febr . Meldung des k. u. k. Korre-
^ndenzbüros. Nach einer Blättermeldung machen sich die
rßen . Folgen  des Friedensschlusses mit der Ukraine
werkbar. Die R a d a verlegte ihren Sitz nach S chi t o -
1r und stellte eine direkte Verbindung  mit uns

Es ist sehr zu hoffen, daß durch diese örtlich« Näher¬
ung eine beschleunigte Abwicklung aller im Verband-
psstvege festgelegten Abmachungen erfolgt.

London,  13 . Febr . Dem Reuterschen Büro wird
Ubttkilt, daß sich die englische  R e g i e r u n g nicht  für
künden hält , den zwischen Oesterreich-Ungarn , Deutschland
i anderen Unterzeichnern mit der Ukraine geschlossenen

Neben anzuerkennen.
WTB. Wien,  13 . Febr . Den Abendblättern zufolge

«t̂ Aen auch diepolnischenMitgliederdesöster-
^ischen H erre nhau  ses , daß sie sich mit Rücksicht
11 dir der Ukraine im Friedensvertrng zugestandeuen
.unken der Opposition des Polenklubs im Abgeordneten-

anschlieüeu

Der Kriegsschürer Loyd George.
WTB. Berlin,  12 . Febr . Durch den Friedensschluß

^ der Ukraine und zugleich mit der Friedenserklärung
ist die russische Dampfwalze , die sich seit August

' **f dem Wege nach Berlin und Wien befand und von

Llopd George  trotz mehrfachen Versagens rücksichtslos
immer wieder geheizt wurde, endgültig liegengeblieben. Das
He:zungsmaterial mußten die russigen Krieger lieftrn . di:
für englische Eroberungsziele nutzlos ihr Blut vergossen
und ihr eigenes Land in namenloses Unglück stürzten. Der
Kr' easverlängerer Lloyd George hat umsonst versucht, aus
dem militärischen Zusammenbruch Rußlands noch in letzter
Stunde zu retten , was zu retten war . Die Sieg : Hindrn-
burgs und Ludendorffs und die unvergleichlichen Taten des
deutschen Volksheeres verdarben ihm ein für alle Mal seine
Rechnung und erreichten, daß aus dem Zweifrontenkrieg, der
Deutschlands Untergang bringen sollte, der Einfrontkrieg ge¬
worden ist, für dessen Weiterführung den englischen Premier¬
minister allein die Verantwortung trifft . Die Ströme von
Blut , die nach der Kriegserklärung von Versailles noch ver¬
gossen werden sollen, werden lediglich auf den Willen dieses
Mannes fließen, der der imperialistischen Ziele Englands
wegen der ganzen Welt , den Kriegführenden sowie den Neu¬
tralen , die Hoffnung und den Traum des langersehnten all¬
gemeinen Völkerfriedens zerstört hat.

Wilsons Rebe.
In . einer Rede an den Kongreß der Vereinigten Staa¬

ten hat Wilson seine Antwort  auf die Erklärungen des
Grafen Czernin  und Grafen Hertling  gegeben . Die
Antwort des ersteren bezeichnet« er als in einem sehr
freundlichen Tone gehalten . Wilson stellte dabei fest, daß
er von den Ausführungen des österreichischen Ministers vor¬
her keine Kenntnis gehabt habe, daß er zufrieden sei. zu seiner
öffentlichen Zuhörerschaft zu gehören. Graf Hertlings Ant¬
wort bezeichnet? der Präsident als sehr unbestimmt und sehr
verwirrend , sowie voller zweideutiger Sätze; sie stände ganz
im Gegensatz zu Graf Czernins Rede. Besonders wandte sich
Mlson gegen die Ausführungen des Reichskanzlers, daß wir
keine Einmischung in unsere inneren Angelegenheiten und die
Abmachung mit den Nachbarvölkern dulden wollen,
und redete wieder vom Recht und Schutz der keinen Natio¬
nen, Selbstbestrmmungsrecht und ähnlichen seit langem be¬
kannten .Ansichten. Er bezeichnet? die Art , wie Deutsch¬
land den Frieden wiederherstellen wolle, als Flicklrerk und
verlangte , daß alle am Kriege beteiligten Mächte auch alle
im Kriege entstandenen Fragen besprechen und lösen sollten.
Amerika beabsichtige nicht, die Schwäche und Zerrüttrmg
eines Landes auszunutzen zu Einmischungen in seine inneren
Verhältnisse. Nach einer Empfehlung des Völkerbundes zum
Schutze der Rechte der kleinen Nationen schloß Wilson'
„Unsere ganze Kraft wird in diesem Kriege der Befreiung
eingesetzt werden, einer Befreiung von der Bedrohung und
von den auf Vorherrschaft gerichteten Versuchen selbstsüch¬
tiger Gruppen von autokratischen .Herrschern ,wie immer
auch die Schwierigkeiten und die gegenwärtigen Verzögerun¬
gen sein müssen. Wir sind in unserer Kraft der unabhängigen
Tat unabhängig und können unter keinen Umständen zu¬
stimmen, in einer Welt, die von Ränken und Gewalt regiert
wird, zu leben. Wir glauben , daß unser eigenes Verlangen
nach einer neuen Weltordnung , in welcher Vernunft , Ge¬
rechtigkeit uno das allgemeine Interesse der Menschlichkeit
regiert , das Verlangen der aufgeklärten Menschheit allge¬
mein ist. Ohne diese neue Weltordnung wird die Welt
ohne Frieden sein, dem menschlichen Leben werden Existenz-
und Entwicklungsbedingungen fehlen. Nachdem wir einmal
unsere Hand an diese Aufgabe gelegt haben, werden wir
nicht mehr umkehren. Ich hoffe, daß ich es nicht nötig habe,
hinzuzufügen, daß kein Wort , das ich gesagt habe, als Droh¬
ung gemeint ist. Das entspricht nicht der Gesinnung unsere
Volkes. Ich Hab« so gesprochen,-nur damit die ganze Welt
die wirkliche Stimmung Amerikas kennen lernen muß, daß
die Menschlichkeitüber alles wissen soll, daß unsere Leiden¬
schaft für Gerechtigkeit und Selbstregierung nicht lediglich
eine Leidenschaft in Worten , sondern eine solche ist. die,
wenn einmal durch die Tat umgesetzt, befriedigt werden
muß. Die Macht der Vereinigten Staaten wird keine Na¬
tion bedrohen, sie wird niemals zu Angriffszweckenund für
die Beftiedigung selbstsüchtiger Interessen ausgeübt werden
Sie entspricht der Freiheit und steht und siegt mit der
Freiheit ."

Rußland.
WTB . Petersburg,  10 . Febr . lieber die ,,Na ti o-

nalisierung der Handelsflotte"  wird folgende
Mitteilung veröffentlicht : Alle Schiffsunternehmungen , die
Aktiengesellschaften, Handelshäusern und Großunternehmern
gehören, werden durch ein Dekret des Volksrates für na¬
tionales Eigentum der Republik erklärt . Eine Ausnahme
bilden näher bestimmte kleinere Fahr -̂uge. — Ferner wird
das Projekt eines Dekrets über die Konfiskation der
Aktienkapitale  der früheren Privatbanken veröffent-
licht. Demgemäß werden alle diese Kapitale in vollem Unr-
fonge konfisziert und der Bolksbank der russischen Republik
übergeben, alle Bankaktien werden aunullierr und jede Tivi-
dentenauszahlung eingestellt. Unter der Bezeichnung „Volks¬
kommissariat für Finmrzen" wird ein Finanzkollegium g»-
gründet.

24. Jahrgang

PM . Petersburg,  12 . Febr . Der russischen Bot¬
schaft in London geht aus Petersburg die Nachricht zu, daß
die Maximalisten das Vermögen und das Eigentum
einer Reihe russischer Gesandten  und Legations¬
beamten bei den ausländischen Gesandtschaften be¬
schlagnahmten.  Es kommen alle Gesandtschaften in
Betracht , die sich weigern, die maximrlistische Regierung
anzuerkennen. Allen diesen ist das Betreten des russischen
Bodens unter der Androhung sofortiger Verhaftung ver¬
boten. (Voss. Ztg .)

WTB . Berlin,  12 . Febr . Wie die Abendblätter mel¬
den, machte der russische Oberbefehlshaber Krhlenko,
dessen angebliche Gefangennahme durch volmsche Truppen
sich, nicht bewahrheitet , in Gemeinschaft mit einem Mit¬
glied des obersten Kollegiums Florowski in einem Funk¬
spruch  folgende Mitteilung : „An Alle ! Den russischen Sol¬
daten die Mitteilung von dem Demobilisationsbe-
fehl!  Frieden ! Frieden ! Frieden ! Der Krieg ist zu Ende."
Der Funkspruch schloß mit der Aufforderung , die Disziplin
zu wahren und durch keine Friedensferern zu stören. Drei
Stunden nach der Ausgabe dieses Funk,pruches erging ein
neuer Befehl Florowskis , die Verbreitung der Mitteilung
einzustellen. ; : . ,

Telephonische Nachrichten.
Beratungen im Hauptquartier.

WTB . Berlin,  13 . Febr . Die Nordd. Allg. Ztg.
schreibt: Wie wir hören, wird sich heute der Stellvertreter
des Reichskanzlers v. Payer gemeinsam mit dem Reichs¬
kanzler Gras v. Hertling ins Große Hauptquartier begehen,
um sich dem Kaiser vorzustellen und an den Beratung '»
teilzunehmen. » •,

Revolte der tufftfcbett Truppen auf Aland
WTB . Stockholm,  13 . Febr . Wie Stockholms Tag-

bladct aus zuverlässiger Quelle erfährt , ist auf Aland unter
den russischen Truppen völlige Revolte ausgebrochen. Sie
morden an * verhaften ihnen mißliebige Landeseinwobner,
Sie verwenden Bluthunde , um die fliehenden Opfer aufzu¬
spüren. Aus den Inseln zwischen Aland und der schwedischen
Küste herrscht große Panik.

Aus Provinz und Nachbargebieten
:!: Balduinstein , 12. Febr . In der Nacht vom Freitag

auf Samstag wurden aus der hiesigen Marmorfabrik Guido
Kreb?- acht Treibriemen im Werte von etwa 4000 Mark ge¬
stohlen. Es wird angenommen , daß die Diebe — zwei Män¬
ner — mit dem 9 Uhr -Zuge abends von Limburg hier cm«
kamen und den Raub auf dem Landweg fortschafften.

4n « Bad and Umgegeno
Beförderung . Wilhelm Hagert , Unteroffizier in einem

Artillerieregiment , wurde zum Sergeanten befördert.
e Gesellenprüfung . Adolf Theobald, Lehrling des

Bäckermeisters Jak . Kesseler, hat seine Gesellenprüfung mit
der Note „recht gut " bestanden.

e Kriegsfamilienunterstützungen . Die Auszahlung
für Februar erfolgt am Samstag , den 16. d. Mts ., nachm,
von 1—4 Uhr im Rathaussaale . Die Nummerkarte ist
mUzubringen. Beurlaubte und entlassene Kriegsteilnehmer
haben sich sogleich im Rathaus (Polizeibüro ) zu melden Die
Entlassenen und die zur Arbeitsleistung Beurlaubten müssen
ihre Rückkehr auch bei der Stadtkasse anzeigen und dabei
den Militärpaß vorlegen. Erfolgt die Entlassung oder Be¬
urlaubung nach einem anderen Orte , etwa zur Arbnts-
leistung in eine Fabrik , dann müssen die hiesigen Angehörigen
die Anzeige bei der Stadtkasse erstatten . Geburten und
Todesfälle, innerhalb der Familien , die eine Aenderung
der Bezüge herbeiführen , sowie die Eerreichung des 15. Le¬
bensjahres der Kinder, sind stets alsbald bei der Stadtkasse
anzumelden.

e Zum Besten des Soldatenheimes , das für die Ver¬
wundeten und Kranken des hiesigen Reservelazaretts einge¬
richtet werden soll, findet am Sonntag , den 17. ds. Mts .,
abends 8 Uhr in der T u r n h a l l e ein K o n z e r t statt , der-
anstaftet von Angehörigen des Lazaretts unter gütiger Mit¬
wirkung von 'Damen und Herren aus der Stadt . Es hat
sich das Bedürfnis nach einem, allen Lazarettinsassen zu¬
gänglichen Raum herausgestellt , wo die Kranken aus den
verschiedenen Teillazaretten sich treffen, Zeitungen lesen,
ern Spielchen machen können, oder sonstige Unterhaltung fin¬
den. Diesem Bedürfnis soll durch die Einrichtung des
„Soldatenheims " abgeholfen werden. Wenn man schon um
des schönen Zweckes willen dem Konzert ein gutes Gelingen
wüi'.schen kann, so darf man den Besuch um so angelegent¬
licher empfehlen, als das feinsinnig zusammengestellte Pro¬
gramm und die Mitwirkung tüchtiger Musiker einen künst¬
lerischen Genuß versprechen. Karten zum Preise von 1 Mark
(nummerierte Plätze) sind im Vorverkauf bei Pftsfer und
Probst und an der Abendkaffe zu haben. Eintritt für SÄb
daken 30 Pfg.

1



Am 1. März os. Js . tritt ein Wechsel in ven Kunden-
listen für den Verkauf der sogen. Nährmittel (Haferflocken,
Graupen , Grieß PP.) ein. Die seitherigen Verkäufer für diese
Waren scheiden also mit dem 29. Februar ds . Js . für den
Verkauf aus und an ihre Stelle treten für die Monate
März , April  und Mai  die nachgenannten Geschäfte:

1. L. W. Krausgrill,
2. Wilhelm Linkenbach,
3. Rheinisches Kaufhaus,
4. Friedrich Neidhöser,
5. Mtwe Wilhelm Hoffarth,
6. Otto Bedemann,
7. Konsum-Verein Emserhütte.

Jeder Einwohner der Stadt , der im Besitze einer Lebens¬
mittelkarte ist, kann sich in der Zeit vom 15. bis 25. ds. Mts.
unter Vorlage der Lebensmittelkarten btt einem der vor¬
genannten Geschäfte als Kunde eintragen lassen: er kann
dann die von der Stadt verteilten Nährmittel in den ge¬
wählten Geschäften einkaufen.

Bad Ems,  den 14. Februar 1918.
Der Magistrat.

Grundstücks-Verkauf.
Samstag , den 23. Februar, abends 8 Uhr

lassen die Erben Johann Heinrich Schäfer Ww . unter-

EmS öffentlich meistbietend gegen Zahlungsziele zum Verkauf
ausbieten. i6687
Sfb . Nr . Kartenbl . Parzelle Wirtschaftsart und Lage « roße a qm

40 51 109 Wiese, Kohlbach 6 40
41 51 170 Wiese, Kohlbach 10 28
43 57 45 „ untere Kunzbach 11 09
44 57 138 „ im unteren Breitschied8 96
45 57 139 u „ „ 8 96
46 61 4 „ in der Bernsbach 8 45
47 61 49 „ vor der Roßdell 6 39
48 61 50 „ n n 6 40
51 65 116 Garten, Fahnenberz 6 09
52 66 14 Acker aus dec Bauwhelle 14 71
54 66 121 „ vor dem Linsgrund 13 71
58 66 154 tt „ „ 8 60
55 69 121 Wiese, aus'm Seiterich 13 89
56 69 122 fl W * 13 88
57 72 39 Acker auf dem Trümmer 14 10
19 50 43 „ auf der Höhe 13 56
18 106 62 Garten, Schulstraße 1 25
62 106 135 „ Niederau 3 56

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag , den 15. Februar:
[Verkauf von Fleisch und Fleischwaren.  Reihen¬

folge: 8—9 Uhr vorm Bezirk F , 9—10 Uhr vornr. Be¬
zirk G, 10—11 Uhr vorm. Bezirk H, 11—12 Uhr vorn,.
Bezirk A, 2—3 Uhr nachm. Bezirk B, 3—4 Uhr nachm.
Bezirk C, 4—5 Uhr nachm. Bezirk D, 5—0 Uhr nachm.
Bezirk E.

Tie Bezugsberechtigten von auswärts werden nachmit¬
tags zwischendurch bedient.

Verkaufsstellen in dieser Woche die Aüetzgertten Loh,
Quirein , Sterkel und Hassenkamp (nicht Thomas ).

°Die Käufer werden ersucht, Papier oder Teller zum Aus¬
legen der Fleischwaren mitzubringen.

250 Gramm Kunsthonig gegen Abschnitt 16 der
Lebensmittelkarte in allen Geschäften.

Sauerrübenkraut freihändig bei Burbach , Heck.
Schade u. Füllgmbe und Thclen.

Samstag , den 16 . F eb r na >.:
Butter  gegen den für dies- Woche giltiaeu Abschnitt

der Fettkarte in den bekannten Verkaufsstellen.
Montag , den 18 . Februarbis einschl . Don¬

nerstag,ven 21 . Februar  während der Dienststunden:
Umtausch der Fletsch - und Fettkarten

Dienststunden von Montag den 18 Febrnar ab,
vorm. 9—12 Uhr nachm. 2—5 Uhr.
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L. J. Kirchbergers
Buch- und Kunsthandlung Bad Ems
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Nassauer Hof.
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während des Krieges8
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! Für die vielen uns bewiesenen Aufmerksam¬
keiten anlässlich unserer „Goldenen Hochzeit“
sagen herzlichen Dank

Hauptlehrera. D. &chepp u. Frau.
Diez , den 10. Februar 1918.

[6682

Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere liebe

gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Schwester

Frau Bürgermeister

Dietrich Ww ©.
nach langem , schweren Leiden im Alter von beinahe 72 Jahren heute morgen um 4 Uhr
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Holzheim , Mensfelden , Oberneisen und Russland , den 13. Februar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Georg Dietrich«

Die Beerdigung findet Freilag , den 15. Februar 1918, nachmittags 14/r Uhr stßtt.

Besondere Einladungen ergehen nicht.
[6681

|l W

Wiedersehen war seine uni unsere Hoffnung!

Rhabarber , s«88
(Cyklop) starke Klumpen , Stiele
bis I Ko. schwer, a Rk . 0,50—
1,60 . Johannisbeere « , rot«
Holländer a M . 0,30 —1,00 empf. j
August Bars , «» 8, Tel 182.

Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die traurige
Mitteilung , dass unser guter , hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe, der

Der bestellte Kalk
kann heute an der Bahr , abgeholt
werden . 15679

Phil . Jak. Schupp, Ems.
Intelligenter Junge

Unteroffizier Im akt . Inf.-Regt . Nr. 88

August Parbel
kann das Schuhmachrrhaud-
w«rk erlernen bei f5664

SouiS Maurer, Ems.

MÜttärsreier Herr

Ritter des Rlsernen Kreuzes I . u. H. Klasse
sucht passende Beschäftigung für
Schreibmaschine „Ideal *. Off.
unter dt. 54 an die Geschäfts¬
stelle. (5665

am 7. Februar nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung im 32 . Le¬
bensjahre seiner schweren Verwundung , die er sich auf einem
Patrouillengang am 22. Januar zugezogen hat , in einem Feldlazarett
sanft dem Herrn entschlafen ist.

Bad Ems, Wiesbaden , im Felde , England , N.-Lahnstein
und Darmstadt.

in Stenographie bewandert , zur
Bedienuna der Schreibmaschine
gesucht. Schriftliche Offerten mit
GehaltSangobe unter l. . 52 an
die Geschäftsstelle d. E . Zig . sS638

Um stilles Beileid bitten

die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Familie Josef Parbel.

2 abgeschlossene kleine
Wobnirnaen

im 3. Stock Vorderhaus u . Par¬
terrewohnung Nebenhaus zu vcrw
5678 ] Brauvacherstr 41 »EmS:

Tüchtiges
Haus - u. Zimmer - 1

mädcden
gesucht. Näh. Geschäftsst. [5681]

Das Seelenamt findet am Dienstag , den 19. Februar , morgens
73/i Uhr statt.

[5680

Nur solche Anzeigen, die
uw 8 Uhr vormittags
iu uuseren Häuoeu find,
könne« an diesem Tage Ans'
nähme linden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen Verluste meiner
lieben Frau , unsrer lieben Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

Philippine Maxeiner
geh . Klöppel

sprechen wir allen Beteiligten , besonders Herrn
Pfarrer Neubourg in Kördorf für die trost¬
reichen Worte am Grabe und Herrn Lehrer
Stotz in Gutenacker für den schönen Gesang
unsern innigsten Dank aus . „
«sAif *9»

Bremberg .' den 11. Februar 1918.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Christian Maxeiner,
Bürgermeister.

[5684

Die . Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam ge¬
mocht, daß die Zahlung der Steuern und Abgaben für das
4. Viert , ljahr (Januar , Februar , März ) in der Zeit vom
1 bis 14. Februar 1918 zu erfolgen hat.

Diez,  den 28. Januar 1918.
Die Stadttast«.
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ES hat dem lieben Gott gefallen , unser Mitglied

Frau Anna Winkler Ww.
am Dienstag , oen 12. Februar , nach kurzem Kranken»
lager , ge rärkt durch die heil. Sterbesakramente der kath.
Kirche, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet am Samtsag , den 16. Februar
nachm. 2 Uhr vom Sterbehaus , Schnlstraße , aus statt.

Das Seelenamt der Bruderschaft ist am Montag , den
18. Febuar , morgen » 77 . Uhr

Die Seele der Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
5686) der Borstand.

Bad EmS, den 13. Februar 1918.
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Markt in Diez.
Am Donnerstag , den 21. Februar 1918 findet

Diez Kram- u. Viehmarkt statt.
Diez, den 13. Februar 1918.

Der Magistrat.
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